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Kreis Blatt.
Sonnabend den 21. März.

Vekanntmachungen.
Jn Gemäßheit des S. 1 der Amtsblatts Verordnung vom 28. März 1852 (Amtsblatt 1852 Seite 121) ſetze ich

hiermit als den letzten Termin, bis zu welchem die c n feſt und Raupenneſtern gereinigt werden müſſen,
den 15. April d. J. feſt.

Wer es unterläßt, bis dahin ſeine Obſtbäume vorſchriftsmäßig zu reinigen, wird nach Verhältniß des Umfangs
mit Geldbuße bis zu 10 Thlr. beſtraft.

Die Ortsbehörden haben Vorſtehendes auf geeignete Weiſe zur Kenntniß der Einwohner zu bringen, nach Ablauf
der feſtgeſetzten Friſt das Reinigen der Bäume bei den Säumigen auf deren Koſten vornehmen zu laſſen und mir gleich
zeitig Anzeige zur Beſtrafung zu machen.

Merſeburg, den 19. März 1863. Der Königliche Landrath Weidlich.

Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir unfehlbar

bis zum 1. April d. J.
die bei den als zum Geſchworenendienſt geeignet bezeichneten Perſonen durch Todesfälle, Wohnungswechſel c. vorgekommenen
Veränderungen anzuzeigen.

Der Einreichung von Vacat Anzeigen bedarf es nicht.
Merſeburg, den 19. März 1863.

Feldverpachtung. Von dem der Commun gehöri
en, am Clobikauer Wege, neben der Kiesgrube belegenenPlanſtück ſoll eine Parzelle von 1 Morgen auf

Sonnabend den 21. März d. J., Vorm. 11 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpach-
tet werden. Pachtluſtige werden daher erſucht, ſich in dem
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Verpach
tung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſebürg, den 13. März 1863.
Der Magiſtrat.

Gras- Verpachtung. Die Grasnützung auf dem
Pfingſtanger vor dem Klauſenthore, ſowie auf der ſogenann
ten Hutmannswieſe und unter den Korbweiden daſelbſt ſoll
auf die ſechs Jahre 1863 bis mit 1868 öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden. Zur Abgabe der desfallſigen
Gebote haben wir Termin auf

Donnerstag den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr,
in unſerm StadtSecretariate anberaumt und erſuchen Pacht-
luſtige hierdurch ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 20. März 1863.
Der Magiſtrat.

Korbweiden- Verpachtung. Die Korbweiden-
Anlage am Pfingſtanger ſoll

Donnerstag den 26. d. M., Vormittag 11 Uhr,
im Stadt-Secretariate öffentlich an den Meiſtbietenden auf
ſechs hintereinander folgende Jahre verpachtet werden. Pacht
luſtige erſuchen wir daher hierdurch, ſich in dieſem Termine
pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung wer
den im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 20. März 1863.
Der Magiſtrat.

Se nu
Auction. Sonnabend den 21. d. M., von früh

9 Uhr an, ſollen in der ſeitherigen Wohnung des Herrn
Buchhalter Schröter am Kloſter in hieſiger Oberaltenburg
4 Tiſche, 6 Stühle, 1 Glas und ein andrer Schrank, 4
Koffer, div. Haus und Wirthſchaftsgeräthe c. meiſtbietend,
gegen ſofort zu leiſtende Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg den 16. März 1863
m Rindfleiſch Kreis Auet. Comm.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Wieſen- Verpachtung. Da in. dem am 16. d. M.
angeſtandenen Termine zur Verpachtung der Grasnutzung auf
den Wieſenparzellen Nr. I., II. und III. des Gotthardts-
teiches angemeſſene Gebote nicht abgegeben worden ſind, ſo
iſt der Zuſchlag nicht ertheilt und zur Verpachtung derſelben
anderweit ein Termin auf

Freitag den 27. d. M., Vorm. 10 Uhr,
im Stadtſecretariate anberaumt. worden, zu welchem Pacht-
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Merſeburg, den 20. März 1863.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation
bei dem Königl. Kreisgerichte zu Merſeburg.

Die dem zu Merſeburg verſtorbenen Gepäckträger Johann
Gottlob Pertus, jetzt deſſen Erben und deſſen Kindern ge
hörigen Grundſtücke

a) das zu Merſeburg auf dem Sixtiberge belegene, Nr. 457
des Hypothekenbuchs Merſeburg geſchloſſen, und Nr. 554
des Brandkataſters eingetragene Haus nebſt Zubehör und

b) das dieſem Hauſe zugetheilte Separations Abfindungs
Planſtück Nr. 935 der Karte,

zu a. abgeſchätzt nach Abzug der Laſten, auf
912 Thlr. 15 Sgr.,

zu b. abgeſchätzt auf
14 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf.,

ſollen in freiwilliger Subhaſtation
am 7. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr,

an Kreisgerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, vor dem Deputirten
Herrn Kreisgerichtsrath Brummer verkauft werden.

Die Taxe und der Hypotheken Zuſtand, ſowie die Ver
kaufsbedingungen können in den Bureauſtunden, im Vor
mundſchafts Bureau Nr. 11, eingeſehen werden.

Merſeburg, den 13. März 1863.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.
Aufhebung der Holzauction.

Die zum 23. März e. angezeigte Holzauction in den
gräflich von Hohenthal'ſchen Forſten zu Dölkau, wird
wegen des großen Waſſerſtandes hiermit aufgehoben und der
Termin auf Montag den 30. März e. zu den angegebenen
Stunden verlegt.

Forſthaus Thiergarten den 19. März 1863.

r Der Förſter Heinze.

e



Grundſtücksverkauf.
Donnerstag den 2. April d. J., Nachmittags 2 Uhr,

ſollen an Ort und Stelle:
1) das zwiſchen den Dörfern Ragwitz und r belegene

ſog. Revierhaus (ein maſſives zweiſtöckiges Wohnhaus
nebſt Hintergebäude und Hofraum),

2) das gegenüberliegende, bewohnbare Gartenhaus nebſt
Gemüſegarten,

3) ein einige hundert Schritte von dem Revierhauſe entfernt
liegendes ebenfalls maſſives Wohnhaus nebſt einem dazu
gehörigen Schuppengebäude, und

4) ein das vorbezeichnete Etabliſſement umſchließender Feld
plan von eirca 8 Morgen Flächeninhalt,

im Ganzen öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen- werden im Termine bekannt

gemacht.
Lützen, den 10. März 1863.

Wölfel, Rechtsanwalt und Notar.
Freiwilliger Hausverkauf. Ein in hieſiger Stadt

freundlich gelegenes, in gutem Bauzuſtande befindliches brau
berechtigtes maſſives Freihaus mit 11 heizbaren Stuben, Hof,
Scheune, Stallung zu 6 Pferden, Nebenhaus und auch 5
Morgen Garten, ſoll ehemöglichſt unter günſtigen Bedingun
gen verkauft und übergeben werden. Näheres bei dem Auct.

omm. Rindfleiſch in Merſeburg.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

in Trebnitz Nr. 23.

Kleine Rittergaſſe Nr. 191 ſind zwei, Läuferſchweine

zu verkaufen. e eDonnerstag den 26. März, Vormittags 10 Uhr, ſollen
auf dem Rittergute Oberthau 2 fette Ochſen und eine fette
Kuh gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden.

Große Vieh 2c. Auction in Geuſa.
Montag den 23. März und folgende

Tage von früh 9 Uhr an, ſollen auf dem Gräf-
lich von Zech'ſchen Rittergute Geuſa, wegen
Wirthſchaftsaufgabe der verwittweten Frau Amtmann
Hauptner, 6 Stück gute Spannpferde inel. ein
3 jähriges Fohlen, 1, Bulle, 22 Stück theils neumilchende,
theils hochtragende Kühe, 7 Stück 2 jährige tragende Fer-
ſen, 9 Stück 1 jährige dergleichen, 1 vierſitziger faſt neuer
Kutſchwagen, t Korb und 2 Frachtſchlitten, 4 Wirth
ſchaftswagen, div. Pflüge, Eggen und Walzen, 2 Getreide
Maſchinen, verſchiedene Meubles 2c., ſowie auch ſämmts-
liches Haus und Wirthſchaftsgeräthe 2e., meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Die Pferde und das übrige Vieh kommen
Montag den 23. März c. Vormittags 10 Ubr,
zum Verkauf.

Die Schäferei ſoll ſpäter zur Verſteigerung kommen
und der desfallſige Termin noch bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 12. Februar 1863.
A. Rindfleiſch Kreis-Auct. Comm. u. Ger. Taxator.

Auction. Sonnabend den 28. d. M., von früh
9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale 4 Sophas,
1 Schreibe- und 1 ord. Kommode, verſch. Tiſche, Stühle,
Schränke, Bettſtellen Porzellan und dergl. mehr, meiſtbietend
gegen ſofort zu leiſtende Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 19. März 1863.
Rindfleiſch Auctions Comm.

Bisquit- Kartoffeln bei Morgen roth.
Verpachtungs- Anzeige. Ein in hieſiger Stadt

und deren Hauptſtraße ſehr freundlich und günſtig gele-
gener Laden mit Wohnung und allem ſonſtigen Zubehör,
worinnen ſeit 50 Jahren ein ſehr frequentes Tuch und
Modewaaren Geſchäft betrieben wird, ſoll vom 1. October e-
ab anderweit verpachtet werden. Näheres hierüber durch den
Kreis AuctionsCommiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

Nr. 841 hinter der Waſſerkunſt iſt die obere herrſchaft
liche Wohnung mit oder ohne Pferdeſtall ſofort zu vermiethen
und zum 1. October zu beziehen. Das Nähere iſt zu erfah-
ren im Seitenflügel des Hauſes 2 Treppen.
Eine große Stube woran zwei Kammern ſich beſinden,

Küche und Loffgelch iſt von jetzt ab an ſtille Leute zu ver

miethen und zu Johgnni zu beziehen Breiteſtraße beim
Bäckermeiſter Kraft.

Von jetzt ab ſind hier, Unteraltenburg Nr. 795, in dem
neuausgebauten Hauſe zwei Laden mit Ladenſtube und Logis
im Preiſe von 25 Thlr. bis 50 Thlr. zu vermiethen. Auch
ein r in gutem Zuſtande, Preis 7 Thlr., iſt zu ver
kaufen. Nähere Auskunft wird ertheilt im Hauſe ſelbſt.

H. Lehmann.
Logis-Vermiethung.

Jn meinen neuen auf dem Sande belegenen Häuſern
ſind zwei geräumige Wohnungen zu vermiethen und können
ſogleich oder zum 1. Juli bezogen werden.

H. Graul.
Von jetzt an iſt jeclen Dienstag friſches Läch-

tebier in der Stadt Brauerei zu haben.
Merſeburg, den 19. März 1863.

e G. Berger.Orientaliſcher Enthaarungs-Extract.
Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Entfernung zu

tief gewachſener Scheitel- und Nackenhaare. Für den nach
10 15 Minuten eingetretenen Erfolg garantirt die Fabrik
und zahlt im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour. Preis
à Flacon 25 Sgr. Zu haben bei

C. Francke am Markt.
Die ſo rühmlichſt bekanntenSchweiß -Sohlen,

in dem Strumpf zu tragen die den Fuß beſtändig trocken
erhalten, daher beſonders den an Gicht, Rheumatismus und
Schweißfuß Leidenden zu empfehlen ſind hat für Merſebur
und Umgegend auf Lager und verkauft dieſelben zu Fabrik
preiſen das Paar 6 Sgr. 3 Pf., 3 Paare 18 Sgr. und
giebt Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt

Herr Bruno Feiling, Burgſtr. 222.
Frankfurt a./O., im Februar 1863.

Nob. v. Stephani.
Solaröl, à Quart 6 Sgr., empfiehlt

Herrmann DOtto, Altenburg.
5 à Fl. 2 Sgr., 14 Fl. 1 Thlr., derApfelwein, Anker v. c ginn Thlr., exel.

ganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr.,Borsdorfer-, 10 Fl. 1 Thlr. Ank. Thlr, exel,
D. Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme.

Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7.

Walcker S Heſſe,
CenkraßCommiſſions- geſchäft

für Geschäſts-, Haus unck
PWamilien- Bedarf

in Berlin, Hausvoigteiplatz Nr. 13,
halten ſich dem verehrl. Publikum zu Einkäufen und Beſor
ungen 2ec. 2e. aller Art beſtens empfohlen. Ausführliche Pro

ſpecte können in der Exped. d. Bl. gratis in Empfang ge
nommen werden.

Von königl. ſächſ. Medie. Polizeibehörden
z und genehmigt und vom Prof. Dr.

o empfohlen:
Robert Freygang's

Hisen- iqureunr
und

Eisen-Magenbätter
für Blaſſe (Blutarme), Magere, Muskel- und
Nervenſchwache, auch Verdauung befördernd.

Allein fabrizirt auf ber Fre des Prof. Dr. Rock
von Livi Robert Freygang, Deſtillateur.

eipzig.
Gebrauchs anweiſungen gratis. Zu haben bei

Franz Schwarz Wwe.Auf der Grube S. Nr. 154 bei Tollwitz iſt von heute
ab täglich friſcher Kalk à Scheffel 8 Sgr, zu haben.

Tollwitz, den 28. Februar 1863.
Freytag, Steiger.

Obsthbäume:
veredelte hochſtämmige Aepfel Birnen und
ſowie Zwerg Birnenbäume, auch Quitten empfiehlt

Carl Schlemmer in Zwenkau bei Leipzig.

irſchbäume,
ſehe

Nr.



Wichtig für Bruchleidende.
Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruchheilmittels von de Brucharzte KrüſyAlt-

herr in Gais, Canton Appenzell (Schweiz), überzeugen will, kann bei der Exped. d. Bl. ein Schriftchen mit vielen Hun
dert Zeugniſſen in Empfang nehmen.

C. Gt. Mülsberg's
Tannin-Palſam-Seife,

von der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Paris preisge-
krönt wegen ihrer außerordentlich wohlthätigen Wirkung
als Hautmittel, allen Hautkranken und der Beachtung der
Aerzte empfohlen, iſt zu haben in Merſeburg bei

C. M. Schultze sen. Sohn.
Für die Güte dieſes Fabrikates zeugen nachſtehende

briefliche Mittheilungen.

Göttingen, 28. Juni 1862.
Jch darf Sie freundlichſt erſuchen, mir umgehend per

Poſt von der ſo ſehr berühmten Tannin BalſamSeife,
welche mir von einem hieſigen Arzte gegen Geſichtsflechte
verordnet iſt, zu ſenden. Jch darf mir wohl 2—3 Pack
ausbitten deren Betrag Sie gefälligſt durch Poſtvorſchuß
entnehmen wollen. Hochachtungsvoll

Organiſt C. Schtwenkow.
Bad Eilſen, 22. Juni 1862.

Es iſt mir von einer hieſigen Leidensgefährtin die von
Jhnen fabrizirte Tannin Balſam Seife ſo nachdrücklich als
ein für mich geeignetes Mittel empfohlen worden, daß ich
ſo frei bin, Sie um gefällige Ueberſendung von vorläufig
zwei Pack derſelben, gegen Poſtvorſchuß, ergebenſt zu bitten.Hochachtungsvoll

Dr. Moritz Rothe aus Bremen.
Hannover, den 23. Juli 1862.

Jch fühle mich verpflichtet, Herrn C. G. Hülsberg in
Berlin hierdurch meinen beſten Dank auszuſprechen, indem
meine Tochter durch den Gebrauch der von demſelben er-
fundenen Seife von der naſſen Flechte, gegen welche ich
viele Mittel vergeblich angewandt, gänzlich befreit worden

iſt. Eleonore Elebbe.
Universal-Kräuter- Wein

Ernst Schultze,
Apotheker

in

Berlin, Mittelstrasse 60,
pro Flasche 10 Sgr. empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
Zur ſchnellen Anfertigung von Viſitenkarten,

100 Stück von 20 Sgr. an,
empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt von

R. PIöt2z, Gotthardtsſtraße 144.

FIGeublee
ſind vorräthig beim Tiſchlermeiſter

Scholz in der Breiteſtraße.
Große Lüneburger Bricken, marinirte Heringe, Sardellen,

Pfeffer- und ſaure Gurken empfiehlt
L. A. Weddy.

Sehr gut kochende Hülſenfrüchte empfiehlt

L. A. Weddy.
Zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs

findet Sonnabend d. 21. d. M. Morgens 11 Uhr im Dom-
Gymnaſium ein Rede- Actus ſtatt. Jm Namen des Lehrer
Collegiums erlaube ich mir zur Theilnahme an dieſem Schul
feſte ergebenſt einzuladen. Dr. Scheele.
Oeffentliche Verſammlung des Gewerbevereins

Sonnabend 7 Uhr im Schießhauſe.
Tagesordnung Wahl des Vorſtandes.

O Ueber Gasbeleuchtung.
Verſchiedene Mittheilungen.

Zum 1. April d. J. wird ein mit guten Zeugniſſen ver
ſehenes Hausmädchen zu miethen geſucht große Rittergaſſe

Nr. 176. Regier. Räthin Elten,

e
„Das in Hamburg erſcheinende illuſtrirte

Wochenblatt Omnibus“ iſt unſtreitig das in
tereſſanteſte aller illuſtrirten Unterhaltungsblätter,

d. h, ein ſolches, welches man nicht gleichgültig
Tweglegt, nachdem man die Bilder geſehen, ſondern
deſſen ſorgſam gewählter Jnhalt den Leſer anzieht
und dauernd feſſelt. Freunde einer anregenden
J Lectüre, die, neben ſpannenden Criminalgeſchichten
und humoriſtiſchen Characteriſtiken, romantiſche S
T Reiſeabenteuer und das Nachdenken weckende oder

practiſchen Nutzen ſtiftende Aufſätze lieben, finden
in dieſem wirklich gediegenen Journal ihre volle

S Befriedigung. Dabei iſt das Blatt von einer er
I ſtaunlichen Billigkeit, indem es für 12 Sgr. vier
Steljährlich allwöchentlich 12 dreiſpaltige Seiten
T intereſſanten Textes und 3. 4 effectvolle Bilder

bietet, in einem Jahrgang alſo quantitativ ſo viel S
Sals etwa in 20 gewöhnlichen Romanbänden ent S
Fhalten iſt. Die Mitarbeiter am „Omnibus“ ſind S
Ftüchtige talentvolle Köpfe, deren Producte d
J Familien und Leſekreis ſo angenehm als ſpannend
Zunterhalten müſſen. Ein Abonnement auf den

Dmnibus“ er kann in Wochen- Nummern
Soder in Monats -Heften bei jeder Buchhandlung

oder jedem Poſtamte beſtellt werden wird dem
Publikum die Ueberzeugung von der n

S

Ddes oben ausgeſprochenen Lobes verſchaffen und
S zugleich das genannte Wochenblatt, wie es ver

Theilnahme empfehlen.“
(Darmſtädter Anzeiger.)

Schulangelegenheit.
1) Die öffentlichen Prüfungen der hieſigen I. und II.

Bürgerſchule finden den 23., 24. und 25. März C.
ſtatt und zwar in folgender Ordnung:

I. Bürgerſchule, im Saale des neuen Schulhauſes. Mon
tag den 23. März die Knabenklaſſen. Vorm. 8 12
Uhr: Kl. III. b., III. a., II., I. und Selecta. Nachm.
2 5 Uhr: Kl. IV. V., VI. Dienſtag den 24. März
die Mädchenklaſſen. Vorm. 8 12 Uhr: Kl. III. b.
III. a., II., I. Nachm. 2-5 Uhr: Kl. IV. V., VI.

II. Bürgerſchule, im Saale dieſer Anſtalt. Mittwoch
den 25. März. Vorm 9 12 Uhr: I., II., III.
K. Kl. Nachm. 2--5 Uhr: I., II., III. M. Kl.

2) Die Entlaſſung der Confirmanden der I. und II.
Bürgerſchule findet Sonnabend den 28. März, Vorm. 10 Uhr,
im Saale des neuen Schulgebäudes ſtatt.

Die geehrten Eltern unſerer Kinder, ſowie alle Freunde
und Gönner unſerer Schulen werden hierdurch zu freundlicher
Theilnahme an beiden Schulfeierlichkeiten ergebenſt eingeladen.

3) Die Aufnahme der zu Oſtern ſchulpflichtig werdenden
Kinder findet Freitag den 27. März, Vorm. 8-- 12, und
Nachm. 2 5 Uhr im Conſerenzzimmer der I. Bürgerſchule
ſtatt, und werden die Eltern ſchulpflichtig gewordener Kinder
hierdurch gebeten, deren Anmeldung rechtzeitig zu bewirken.
Die aufzunehmenden Kinder haben einen Jmpfſchein vorzu
zeigen.

4) Der neue Schulcurſus beginnt für die I. und II.
Bürgerſchule Montag den 30. März e.

Merſeburg, den 16. März 1863.

S dient, der allgemeinſten

Block.

Kötzſchen.
Zum Geburtstag Seiner Majeſtät des Königs Sonntag

den 22. d. M. ladet zum Pfannenkuchenſchmaus und Tanz-
muſik freundlichſt ein Friedrich Krebs.



Höhere Töchterſchule.
Die diesjährige Oſterprüfung der höheren Töchterſchule

wird Donnerstag den 26. März e. in den Stunden von
9 bis 1 Uhr abgehalten werden.

Schluß des Schuljahres und Entlaſſung der Confirman-
den wird Sonnabend den 28. März Vorm. 12 Uhr,
ſtattfinden.

Den geehrten Eltern und Pflegern unſerer Kinder beehre
ich mich ſolches hierdurch anzuzeigen und dieſelben zu beiden
Schulfeiern ganz ergebenſt einzuladen.

Der neue Schulcurſus beginnt Donnerstag den 9.April e. Anmeldungen neuer Schülerinnen du ich be

reit, täglich in der Stunde von 12 bis 1 Uhr Mittags ent-
gegen n nehmen.

erſeburg den 16. März 1863.
Block.

nneeerer x h2jdJt a Sonntag den 22. März

Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu ergebenſt einladet C. Pohle.

Einen Lehrling ſucht
F. Zahn, Sattlermeiſter, Schmalegaſſe.

Vergangene Woche wurde auf der Halleſchen Chauſſee
ein goldenes Kreuz gefunden. Abzuholen Oelgrube 334.

Für die vielen Beweiſe von Liebe und Theilnahme, welche
uns während der Krankheit, ſowie am Begräbnißtage unſers
geliebten Gatten und Vaters zu Theil wurde, ſagen wir de
nen, die ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten, der
verehrten Veteranen Compagnie, der löblichen vereinigten
Schloſſer und KlempnerJnnung, ſowie dem Herrn Diac.
Buſch für die im Hauſe und am Grabe geſprochenen troſt
reichen Worte, hiermit unſern wärmſten Dank.

Merſeburg, den 15. März 1863.
Wittwe Lehmann nebſt Kindern.

Das im 21. Stück dieſes Kreisblatts annoncirte Con
dert am Montag den 23. März e. kann da an dieſem Tage
der Schloßgarten Salon anderweit in Anſpruch genommen
iſt, nicht ſtattfinden. Die Anſetzung dieſes Concerts auf einen
andern Tag behalte ich mir vor.

Merſeburg, den 18. März 1863.
W. Braun.

Nit tiefbetrübtem Herzen können wir nicht unterlaſſen,
dem Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, ſowie deſſen Fräulein
Tochter für die Liebe und aufopfernde Pflege während der
Krankheit und Theilnahme am Begräbniſſe, welche ſie an
unſerer Tochter und Schweſter bewieſen haben auch dem
Herrn Dr. Triebel für ſeine große Bemühung, ſowie auch
den wohllöblichen Schuhmachergeſellen, welche ihre irdiſche Hülle
zu Grabe trugen, auch den Jungfrauen, welche ihren Sarg
ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten, auch dem Herrn Diac. Buſch
für ſeine tröſtenden Worte am Grabe, unſern tiefgefühlten
Dank zu ſagen.

Merſeburg Crumpa.
Die trauernde Familie Kreiſel.

GetreidepreiſeMerſeburg, den 14. März 1863.
Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 2 2 3 9Gerſte 1 13 P e 15Hafer 27 6 28 9Am Sonntage Judica (22. März) predigen:
Vormittags: NachmittagsDomkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Frobenius.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl, Herr Paſtor Hei

neken. Anmeldung.
Wert Prüfung der Confirmanden.

Neumarktskirche: Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Königs.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
e

Das Grab des Biſchof Vincentius von
Schleinitz.

Der merſeburger Biſchof Vincentius von Schleinitz, deſſen
Frömmigkeit und landesväterliche Fürſorge für ſein Stift ſehr
gerühmt werden ſtarb nach einer neunjährigen Regierung am
20. oder nach andern Angaben erſt am 21. März 1535 und
wurde in die Domkirche begraben. Jn Bezug auf ſein Grab
ſagt ſein Zeitgenoſſe Brotuff: „Er leit (liegt) in der Thumb-
kirchen zu Marsburg vor dem Tauffſteine begraben, im Mittel
der Kirchen.“ Unter dem Mittel der Kirche verſteht Brotuff
hier unſtreitig das Schiff der Kirche, weil es zwiſchen dem
ſogenannten hohen Chore und der Vorhalle in der Mitte liegt.
Auch iſt zu bemerken, daß damals der Taufſtein nicht weit
von der Glasthüre ſtand, welche ſich unter dem Orgelchore
befindet und aus der Kirche in die Vorhalle führt; erſt im
Jahre 1665 erhielt er ſeinen gegenwärtigen Platz auf dem
hohen Chore. Unter dieſen Umſtänden darf es nicht befrem
den daß Möbius im Jahre 1668 von unſerm Biſchofe ſa-
gen konnte: „Er liegt in der Domkirche begraben nicht weit
von der neuen Orgel, im Mittel daſelbſt.“ Stimmen nun
aber auch beide Chroniſten hier mit einander überein, ſo er-
fahren wir doch erſt dann genauer die Stelle des Grabes
und zugleich einiges andere hierher Gehörige, wenn wir eine
Nachricht aus dem Tagebuche des merſeburger StiftsConſi
ſtorialActuar Cuno 1777) hinzu nehmen dieſelbe lautet:

Donnerstag, den 30. Sept. 1773. Heute Abends halb 8. Uhr
begrub man die Fräulein von Brandenſtein in die Domkirche,

unter Lautung derer Glocken, wie auch dererſelben bey der
Einſenkung. Als das Grab auf der Churfürſtlichen Seite
gemacht werden ſollte, ſo wurden zwiſchen dem Pfeiler, wo
das Juſtiſche Epitaphium hänget, und dem andern Pfeiler
die Weiberſtühle weg genommen, eine meſſingene Decke, wo
rauf des Biſchofs Vincenz v. Schleinitz Wappen gegoſſen iſt,
weg genommen die Erde, worinnen drey Ringe, wovon einer
golden geweſen, herausgeworfen und gemauert. Da es bey
dem Dom- Capitul aber ruchtbar wurde, daß ein Biſchof da

Hier iſt die nördliche Hälfte der Kirche, welche nach dem Schloßhofe

zu liegt, gemeint; ſein e el weil ſie von der
königlichen Regierung unterhälten wird dagegen wird die ſüdliche Hälfte
der Kirche welche an den Kreu et von dem Domcapitel unter

el

rinnen begraben läge, ſo mußte die Erde und die Ringe ſo-
leich wieder hinein geſchafft und der Leichenſtein darauf ge
egt und das nächſte daran ſtoßende Grab davor eröffnet

werden.“
Jm Jahre 1839, wo vieles in der Domkirche verändert

wurde, hat man das erwähnte Wappen nebſt der Grabſchrift
nicht weit von deren früherem Platze, nahe bei der Treppe,
welche aus dem untern Theil des Kirchenſchiffs auf das Or-
gelchor geht, an die Wand befeſtigt, und gleich daneben ſteht
das Steinbild des Biſchofs. Die Grabſchrift enthält mit
Mönchsſchrift folgende Worte:
Anno Domini II. D. XXXV. die XX. Mareii obiit re-
verendus in Christo princeps et dominus, dominus
Vincentius de Schleinitz, episcopus ecclesiae Merse-
burgensis, euius anima requiescat in pace. Amen.

Das iſt:
Jm Jahre 1535 am zwanzigſten Tage des März ſtarb der
in Chriſto hochwürdige Fürſt und Herr, Herr Vincentius von
Schleinitz, Biſchof der merſeburger Kirche, deſſen Seele ruhen
möge in Frieden. Amen.

Nach dem Worte Amen ſteht ein kleines Zeichen, welches
dem Anſcheine nach ein mit einem T. verbundenes N. dar-
ſtellt; wahrſcheinlich iſt es das Monogramm oder das Kenn-
zeichen des Künſtlers, welcher die Jnſchrift gegoſſen hat.

Unter dem Steinbilde des Biſchofs befindet ſich folgende
gleichfalls mit Mönchsbuchſtaben dargeſtellte Aufſchrift: „Vin-
centius de Schleinitz, episcopus ecelesiae Mersebur-
gensis, obiit anno Christi 45355.“ d. i. „Vincentius von
Schleinitz, Biſchof der merſeburger Kirche, ſtarb im Jahre
Chriſti 1535.“

Ein Student, der an einem Poſten vorbei ging, fragte
den Soldaten: „Kann Sie mir nicht ſagen, wie viel Uhr es
iſt Den Soldaten verdroß dieſe Anrede, deren Anwendung
ihm bisher nur in Bezug auf alte Weiber vorgekommen war,
und er würde etwas grob „Nun ſagte der Student, wie
will Sie angeredet ſein, Sie iſt doch die Schildwache.“

Auflöſung der Charade im vor. Stück
Vielleicht

halten und heißt deshalb die C eite.

Redaction, Druck und Verlag von arl Jurk.
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